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Kontakte 
Vorwahl: 02183 (sofern nicht anders angegeben) 

Samariterkirche Eckum 

Grünweg 9, 41569 Roki 

Pfarrer: Thorben Golly Tel: 440198 

Mobil: 01590 6776955 

Küsterin: Elke Griese Tel: 81968 

 

Kreuzkirche Frixheim 

Königsberger Straße 13, 41569 Roki 

Pfarrer: Thorben Golly Tel: 440198 

Mobil: 01590 6776955 

Küsterin: Christine Schmitz Tel: 6296 

 

Gemeindebüro 

Grünweg 9, 41569 Roki 

Verwaltungsangestellte:  

Elke Wegerich Tel: 440196 

Fax: 440197 / E-Mail: info@ev-roki.de 

Öffnungszeiten: 

Di, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr  

& Do 15.00 - 18.00 Uhr 

 

Impressum 

Herausgeber:  

Evangelische Kirchengemeinde  

Rommerskirchen 

Redaktion:  

Klaus Barsikow, Katja Grontzki,  

Christine Schmitz, Elke Wegerich 

V.i.S.d.P.: Klaus Barsikow 

Erscheint alle 4 Monate  

Auflage: 1800 Exemplare 

Druck: Pegodruck Rommerskirchen 

Wünsche, anregende Kritik & Fotos  

gerne an: info@ev-roki.de 

Presbyterium 

Vorsitzender: Klaus Barsikow 

Neckarstr. 10, Vanikum, Tel: 81241 

Silke Blatt, Rheinstr. 11, Vanikum 

Tel: 017655559581 

Fynn Döling, Zum Schützengrund 29,  

Butzheim 

Thorben Golly, Grünweg 9, Eckum,  

Tel: 440198 / 01590 6776955 

Lukas Griese, Donatusstr. 58,  

41542 Dormagen, Tel: 01624017123 

Karin Kremer-Schillings, Steinbrink 32,  

Eckum, Tel:6392 

Ramona Owczarczak, Ahornweg 19, Eckum 

Christine Schmitz, Zum Eichelsberg 4, 

Butzheim, Tel: 6296 

Elke Trefzger, Grünweg 4, Eckum,  

Tel: 450593 
 

TelefonSeelsorge®   
0800 - 1110 - 111 oder - 222 

Wir hören zu, anonym und verschwiegen 

und sind kostenfrei erreichbar 

Notfallseelsorge 

Sie  erreichen uns über die Leitstelle 112 

AL-ANON 

Eine Gemeinschaft für Angehörige und 

Freunde von Alkoholikern. 

Ansprechpartner:  

Karsten 02272 83123 

Ingrid 02183 1473 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 

08000 116 016 

Diakonisches Werk 

Diakonie Rhein-Kreis-Neuss e.V. 

02131 5668-0 
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Gruß aus der Redaktion 

Ein Jahr ist vorbei, 
nicht nur mit einem neuen Pfar-
rer, sondern auch damit einherge-
hend mit Veränderungen in der 
Gemeinde, z.B. Gottesdienste, 
Gruppenangebote oder Gemein-
debrief. Vieles ist angestoßen 
worden und kann in diesem Jahr 
fortgeführt werden. 
Wenn dieser Gemeindebrief er-
scheint, liegt das Jahr 2022 schon 
zwei Monate hinter uns. Ein Jahr, 
das – in welcher Form auch im-
mer – für jeden von uns schwierig 
war. Abgesehen von den persönli-
chen Lebensumständen war es 
weiterhin geprägt von der Pande-
mie, und der Ukrainekrieg und die 
Auswirkungen der Energiekrise 
kamen noch hinzu. 
Gerade in einer solchen Zeit soll-
ten wir uns umso mehr darauf 
besinnen, was die christlichen 
Feste bedeuten. Weihnachten 
wurde uns mit der Geburt Jesu 
der Heiland versprochen. Wir dür-
fen hoffen. Ostern, das jetzt vor 
uns liegt, dürfen wir Gewissheit 
haben. Das Versprechen wird ein-

gelöst. Und so lassen Sie uns wei-
ter guten Mutes sein, auch die 
(noch so) kleinen Lichtstrahlen in 
unserem Alltag zu erkennen. Ge-
rade in kleinen Nebensächlichkei-
ten oder in einer kleinen inneren 
Stimme liegt oft der Kern, der so 
wertvoll ist. Warten wir nicht auf 
die großen Sonnenstrahlen, zumal 
helles Licht auch blenden kann.  

 

Je schwieriger die Zeiten sind, 

desto wertvoller sind die kleinen 

Momente, Gesten und Stunden.  
 
Bleiben Sie zuversichtlich und 
hoffnungsfroh.  

Ihr Redaktionsteam 
 
 
Hinweis: 
Der Umfang des Kontakts variiert 
je nach Themenvielfalt und Ideen. 
Gerne können Sie uns Themen-
vorschläge oder Entwürfe von Ar-
tikeln ebenso zusenden wie Land-
schaftsfotos für unser Titelblatt.   

Wir suchen noch einen Verteiler für unseren Gemeindebrief  

in Nettesheim! 

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei uns im Gemeindebüro: 

info@ev-roki.de     oder    Tel.: 440196 
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Liebe Gemeinde! 
 
genau ein Jahr bin ich in Rom-
merskirchen Pfarrer. In diesem 
Jahr konnte ich die Gemeinde 
kennenlernen und die Gemeinde 
mich.  
Ich erinnere mich noch an den 
Tag meines Umzuges. Es war der 
24. Februar, ein Tag, der leider 
von dem Überfall Russlands über-
schattet wurde.  
Gleichzeitig war jedoch auch Kar-
neval. Obwohl der Straßenkarne-
val wegen der Corona-
pandemie aussetzen 
musste, feierten unsere 
Senioren im Gemeinde-
saal ihren Senioren-
Karneval. 
„Super!“, dachte ich mir. 
„Hier wird an die Men-
schen gedacht.“ Das im-
ponierte mir. 
Ich habe gerade die 
schwere Couch richtig 
ausgerichtet, das Haus 
war voller Möbelpacker, 
Familie und Freunde, 
bohrten, schraubten und 
hämmerten, da stand un-
ser Vorsitzender in der Tür, 
setzte mir Mäuseohren auf: „Los, 
mitkommen und die Gitarre nicht 
vergessen, die Senioren wollen 
dich kennenlernen.“  
„Oh je!“, dachte ich. „Das meinen 
die doch nicht ernst?“ 
Im grauen Overall, nassge-
schwitzt und mit Mäuseohren auf 
dem Kopf betrat ich die Veranstal-

tung, legte die Gitarre um und 
spielte „Drink doch eine met“ von 
den Black Föös. Alle waren fröh-
lich und so schlimm fand ich das 
dann doch nicht.  
Irgendwie passte unser spontanes 
Kennenlernen zu mir, denn die 
Gemeinde sollte bald meine spon-
tane Art kennenlernen.  
Zwei Wochen vor Ostern fand ich 
die Idee einer Osternacht für die 
Jugendlichen, die mit einem 6 Uhr 
frühen Gottesdienst endete, ei-
gentlich gar nicht mal so schlecht. 

Gesagt, getan. Es war ein tolles 
Erlebnis.  
Die Sonntagsgottesdienste wur-
den umstrukturiert und nicht alle 
konnten sich an die neuen For-
men gewöhnen. Ebenso werden 
sie seit einem Jahr gestreamt und 
können im Internet abgerufen 

Mein erstes Jahr als Pfarrer 

Pfarrer Golly in seinem Element auf der 825-Jahr-Feier in Eckum 



 

 | 5 

werden – auch daran musste man 
sich vielleicht erstmal gewöhnen. 
Meine spontanen und oft neuen 
Wege wären aber nicht möglich 
ohne ein Presbyterium, das mir 
den Rücken stärkt und mich un-
terstützt.  
Es wäre auch nicht möglich ohne 
ein fantastisches Team aus haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern, 
die sich teils aufopfernd und bis 
an ihre Grenzen einbringen.  
Es wäre auch nicht möglich ohne 
eine Gemeinde, die alles mitträgt, 
mich ermutigt und mir betend zur 
Seite steht. 
In diesem Jahr ist viel passiert 
und manche Dinge sind mir ver-
wehrt geblieben. So konnte ich 
die Konfirmation nicht zelebrieren, 
weil ich einen Unfall hatte, aber 
die Gemeinde sprang ein.  
Plötzlich konnte ich nicht predi-
gen, weil ich Corona hatte, aber 
die Gemeinde sprang ein und ver-
trat mich. 
Nach einem Jahr kann ich nun auf 
eine Gemeinde blicken, die eine 
lebendige Jugend hat, einen Kin-
dergottesdienst, eine Krabbel-
gruppe, ein Technikteam, eine 
Jugendband, u.v.m. 
Vielen Dank an die vielen Glau-
bensgeschwister, die das möglich 
machen. 

 
Auch in der Gemeinde Rommers-
kirchen bin ich recht schnell ange-
kommen. Die vielen Schützenfes-
te, die vielen Vereine, die freiwilli-
ge Feuerwehr, die Karnevalsverei-
ne, die Schulen, die Kindergärten, 
die Seniorenheime, das Bürger-
meister/Pfarrer-Duett, das neuer-
dings auf öffentlichen Veranstal-

tungen das Publikum besingt, mit 
dem Künstlernamen „DonCamillo 
und Peppone“ – all das und noch 
viel mehr erfüllt mich mit Freude. 

 
Liebe Gemeinde, 
nach einem Jahr in Rommerskir-
chen kann ich sagen:  
Ich bin unwahrscheinlich gerne 
hier an diesem Ort mit diesen 
wunderbaren Menschen! 

 
Und so Gott will: Auf die nächsten 
Jahre hier in RoKi! 

 
Ihr Pfarrer Thorben Golly 

 
 

Pfarrer Golly in bester Stimmung auf dem Weg zum 
Weihnachtsgottesdienst in der Kreuzkirche 
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Ein paar Fragen an … 

Tanja Stephan 
Unsere neue Vertretung der Küs-
terin in der Kreuzkirche Frixheim  

 
Tanja, erzähle uns doch erst ein-
mal etwas zu deiner Person. 
Ich komme aus Vanikum, bin dort 
aufgewachsen und lebe auch heu-
te dort mit meiner Tochter und 
meinem Partner und mit zwei Kat-
zen und einem Hund. In meiner 
Freizeit engagiere ich mich für die 
Gillbachbühne in Evinghoven, au-
ßerdem arbeite ich gerne in mei-
nem Garten. Ich bin Chemikantin 
von Beruf und arbeite bei einer 
Firma in Leverkusen. Ich kümme-
re mich um Arbeitssicherheit, Um-
weltschutz und Managementsys-
teme. 
 
Du lebst also schon immer hier in 
der Gemeinde Rommerskirchen. 
Wie ist deine Bindung zu unserer 
Kirchengemeinde? 
Ich bin in der Samariterkirche ge-
tauft worden und von Pfarrer 
Spitzer konfirmiert worden. Die 
regelmäßigen Schulgottesdienste 
haben mir immer sehr gut gefal-
len und mich neugierig gemacht. 
Meine Tochter besucht zurzeit den 
Konfirmandenunterricht, damit ist 
der Kontakt wieder enger gewor-
den ist. 
 
Wann und wie bist du auf die klei-
ne Kreuzkirche in Frixheim auf-
merksam geworden? Es gibt ja 
immer noch Menschen in Rom-
merskirchen, die überrascht sind, 

dass es in Frixheim auch noch ei-
ne Kirche gibt. 
Schon vor vielen Jahren habe ich 
mit meiner Tochter das Angebot 
für Musikmäuse in der Kreuzkir-
che besucht. Mein Interesse an 
Kirche und kirchlichen Veranstal-
tungen und Angeboten war schon 
immer da, allerdings spielte sich 
doch sehr viel in der großen Sa-
mariterkirche ab. Durch den Kon-
firmandenunterricht meiner Toch-
ter, der jetzt häufig in der Kreuz-
kirche stattfindet und durch den 
Artikel im Gemeindebrief, in dem 
eine Vertretung für die Küsterin 
der Kreuzkirche gesucht wurde, 
war der letzte Ruck, der noch 
fehlte, getan.  Ich habe mich 
dann für die Vertretung gemeldet. 
 
Was reizt dich an der Arbeit als 
Küsterin? 
Die Arbeit ist vielseitig, man kann 
organisieren und selbstständig 
arbeiten, eine helfende Hand ha-
ben. Ich kann Gutes tun, durch 
die Vorbereitung der Gottesdiens-
te übernehme ich einen Dienst an 
Gott und ich lebe spiritueller. 
 
Bist du noch anderweitig aktiv? 
Ja, wie schon erwähnt bin ich bei 
der Gillbachbühne in Evinghoven 
aktiv und jetzt auch in unserer 
Kirche im Bereich der Jugendar-
beit. 
 
Du hast jetzt schon einige Gottes-
dienste „beküstert“ und besuchst 
auch als Gemeindeglied die Got-
tesdienste. Du kennst also jetzt 
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beide Seiten, die Arbeit und den 
Besuch. Gibt es Highlights oder 
im Gegenteil Dinge, die anders 
laufen sollten? 
Es bereitet mir sehr viel Spaß die 
Glocken zu läuten. Die Tafeln der 
Auferstandenen im Kirchraum der 
Kreuzkirche gefallen mir sehr gut. 
Die verstorbenen Verwandten und 
Freunde sind immer präsent. 
Auch nehme ich aus den Predig-
ten immer etwas mit. Was sollte 
anders laufen? Momentan fällt mir 
dazu nichts ein, vielleicht ist es 
aber auch noch zu früh. 
 

Was wünscht du dir für die Kreuz-
kirche? 
Ich wünsche mir, dass die Kreuz-
kirche noch mehr Aufmerksamkeit 
bekommt und aus dem Schatten 
der Samariterkirche heraus-
kommt. 
 
Tanja, vielen Dank für das Ge-
spräch. Ich freue mich auf die 
weitere Zusammenarbeit. 
 

Tanja Stephan & Christine Schmitz 
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Hallo… 
sei mir nicht böse, aber ich möch-
te mein Gesicht nicht zeigen…
warum? 
Nun wahrscheinlich habe ich viele 
Gesichter, wahrscheinlich so viele 
Gesichter, wie es Menschen auf 
der Erde gibt. Ich komme aus ei-
nem Land namens Uz.  
Einst war ich reich, hatte viel Be-
sitz, eine wunderschöne Frau, vie-
le Töchter und Söhne.  
Ja, alle haben mich um mein Le-
ben beneidet. Alle wussten: Ihm 
geht es so gut, weil er so lebt wie 
Gott es von seinen Menschen er-
wartet.  
 
Eines Tages aber…war nichts 
mehr wie früher. Meine Kinder 
sind eins nach dem anderen ge-
storben…meine Frau hat es auch 
dahingerafft – mein ganzer Be-

sitz, Schafe, Ziegen, Mägde und 
Knechte… 
Ich habe nichts mehr.  
Vielleicht siehst du es. Meine Haut 
– ich habe Aussatz bekommen, 
mir geht es so schlecht, aber ich 
will sowieso sterben!  
 
Gott? Womit habe ich das eigent-
lich verdient? 
Vielleicht hast du dich das auch 
schon einmal gefragt?  
 
Alles, was mir geblieben ist, sind 
drei Freunde, die mich in meinem 
Elend besuchen kommen…oder 
wollen sie etwa nur gaffen?  
Und als ob es nicht schon schlimm 
genug wäre, kommen sie mir mit 
Erklärungsmodellen, warum es 
mir so schlecht geht! Wie nervig… 
 
Aber ich weiß, dass ich es nicht 

verdient habe 
und deshalb 
liege ich Gott 
in den Ohren 
– ich hoffe, er 
wird mir ant-
worten. 
Wenn du mei-
ne ganze Ge-
schichte er-
fahren möch-
test, dann lies 
es doch mal 
in meinem 
Buch nach: Es 
heißt so wie 
ich – Hiob. 
 

Eine Person aus der Bibel stellt sich vor 
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Stephan Scharfenberg 
Ein Mann für alle Fälle 

 
44 Jahr alt, glücklich verheiratet 
und Vater von 2 Kindern (6/3). 
Wohnhaft in Rommerskirchen-
Vanikum. Beruflich bei der Rhein-
Energie AG als Referent für Kraft-
werkschemie beschäftigt. Seit vie-
len Jahren ehrenamtlich engagiert 
im Sport-, & Förderverein. 
Bei der Gemeinde seit Jahresan-
fang aktiv beim Kindergottes-
dienst. 

Ich werde nun das Team der 
Evangelischen Kirche hier in Rom-
merskirchen unterstützen. Dabei 
werde ich mich einbringen in der 
Bewältigung der täglichen Arbeit 
und im Bereich der Jugendarbeit. 
Gemeinde heißt für mich Gemein-
schaft. 
Ich freue mich, nun Teil des 
Teams zu sein und freue mich auf 
die zukünftigen Aufgaben und Ar-
beiten. Mit Tatkraft, Ideen und 
Spaß werde ich dieses Engage-
ment angehen. 

Stephan Scharfenberg 

 

Unser neues Teammitglied 
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Jugend in der Gemeinde 

Seit Mai letzten Jahres trifft sich 
die Jugend der Evangelischen Kir-
che in Rommerskirchen regelmä-
ßig. Dort wird dann zusammen 
gegessen, Lieder gesungen, Ge-
ländespiele gespielt und Unter-
nehmungen unternommen.  
Auch gibt es regelmäßig einen 
Impuls fürs Leben: Es geht um 
Jesus, um Petrus, Noah, Abraham 
& Co. und um die Frage: Was hat 
das mit meinem Leben und mit 
meiner Zeit zu tun? 
In einer Jugendstunde ging es 
auch um das Thema: Helfen – 
christliche Nächstenliebe. Die Ju-
gendlichen hatten hiernach den 
Drang rauszugehen, zu helfen; 
nicht irgendwo, sondern direkt 
hier in Rommerskirchen. So über-
legte man schon im Voraus: Wer 

benötigt Hilfe? Wie können wir 
helfen? 
Schnell wurde die Tafel ins Auge 
gefasst, der man Unterstützung 
anbieten möchte, da die Evangeli-
sche Kirchengemeinde die Tafel 
schon seit Langem unterstützt.  
Die Jugendlichen entschlossen 
sich: Wir brauchen einen Stand 
auf dem Rommerskirchener Weih-
nachtsmarkt, backen Waffeln und 

„Nach 8,5 Std Waffelverkauf war 
ich dann doch etwas erschöpft, 
aber wenn man weiß, wofür man 
es macht und mit all den lieben 
Menschen um mich herum, dann 
macht man es mehr als gerne!“ 
Alicia Schwantes 
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machen Popcorn. Die Erlöse ge-
hen dann an die Tafel.  
Gesagt, getan. Manche der Ju-
gendlichen standen den ganzen 
Tag, dick eingepackt in Wollmüt-
ze, Schal, Jacke und mächtig gu-
ter Laune an dem sehr gut be-
suchten Stand der evangelischen 
Jugend Rommerskirchen.  

 
Anfang des Jahres trafen sich die 
Jugendlichen dann zu einem ge-
meinsamen Frühstück in der Kir-
che. Hiernach gingen sie gemein-
sam zur Tafel und übergaben dort 
den Erlös von über 850 €. Die eh-
renamtlichen Tafelmitarbeiter 
klatschten, als die jungen Leute 
die Räumlichkeiten betraten und 
waren begeistert.  
„Wir finden es so super, dass sich 
junge Leute so engagieren!“, sag-
te Heike Hendrich erfreut.  
In den nächsten Ferien steht 
schon fest, dass die Jugendgrup-
pe (zu der auch Katholiken und 
Konfessionslose gehören) auch 

mal live Vorort in der Tafel mit 
anpacken möchte.  
 
Ich bin sehr stolz auf meine Ju-
gendlichen! Ich bin froh darüber, 
dass wir nicht nur über den Glau-
ben reden, sondern ihn auch le-
ben – so soll es sein! 
 

Für die Jugendgruppe steht eins 
fest: Nächstes Jahr werden wie-
der Waffeln verkauft! 

Pfarrer Thorben Golly 

Wir treffen uns monatlich freitags 

von 17.00 - 19.00 Uhr. 

24.03. Frixheim, Kreuzkirche 

05.05. Frixheim, Kreuzkirche 

02.06. Frixheim, Kreuzkirche 

07.-11.06. Fahrt Kirchentag  

Nürnberg 

24.06-01.07. Fahrt nach Karstädt 

 

Kontakt: Thorben Golly 440198 
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Konfirmanden 

Am 29. April werden konfirmiert: 

Ben Bonaventura - Roki 

Jannes Caspers - Butzheim 

Lasse Dellbrügger - Butzheim 

Liem Do - Roki 

Fynn Döling - Butzheim 

Conner Franz - Nettesheim 

Leonie Jungverdorben - Sinsteden 

Winona Kislat - Butzheim 

Viktoria Kreuzer - Sinsteden 

Jason Leonhardt - Sinsteden 

Maxi Nießen - Anstel 

Anton Schneider - Roki 

Yvette Süß - Eckum 

Lena von Oy Sànchez - Roki 

Sara Kellner - Frixheim 
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Auch in diesem Jahr startet unser 
neuer Konfirmandenjahrgang mit 
einem Zeltlager an der Kreuzkir-
che in Frixheim. Mit diesem ersten 
gegenseitigen Beschnuppern und 
Kennenlernen legen wir den 
Grundstein für eine harmonische 
und erfolgreiche Konfirmanden-
zeit. 
Der Anmelde– und Informations-
tag für unsere Neuen ist der 18. 
Juni 2023 um 12.05 Uhr an der 
Kreuzkirche in Frixheim. Hier wer-
den nach dem gemeinsamen Got-

tesdienst auf der Wiese alle Fra-
gen rund um die kommende Kon-
firmandenzeit beantwortet. Alle 
Jugendlichen, welche das Konfir-
mandenalter erreicht haben, wer-
den von uns schriftlich eingela-
den, dabei zu sein. (Gerne kön-
nen sich auch Jugendliche, die 
keine Gemeindeglieder sind, aber 
dennoch konfirmiert werden 
möchten, bei uns melden.) 
Wir freuen uns auf euch! 
 

Eure Kirchengemeinde 

Vormerken! 
Am 18. & 19. August ist das Zeltlager der neuen Konfirmanden. 

Anmelde- & Infotag ist der 18. Juni um 12.05 Uhr an der 

Kreuzkirche. 
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Osterfeuer am 8. April 2023 

Auch in diesem Jahr laden wir 
wieder alle ganz herzlich zum Os-
terfeuer in den Pfarrgarten der 
Evangelischen Kirchengemeinde, 
am Grünweg, ein. 
Wir beginnen 18.00 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst im Pfarrgarten. 
Danach sind alle ganz herzlich 
eingeladen, ein paar schöne Stun-
den am Osterfeuer zu verbringen. 
Wir wollen gemeinsam singen, 
miteinander ins Gespräch kom-
men und einfach Spaß haben. Für 
das leibliche Wohl ist wie immer 
bestens gesorgt. Für die Kleinen 
wird natürlich das Stockbrot nicht 
fehlen. 
In der Osternacht gehört die Kir-
che den Konfirmanden und Kate-
chumenen. Sie werden, wie im 

letzten Jahr, die Nacht in der Kir-
che verbringen. Die Jugendlichen 
wachen am Feuer und am Kreuz 
in der Kirche. Die Müdigkeit wer-
den sie sich mit einem schönen 
Programm vertreiben. Wer möch-
te, findet aber auch ein ruhiges 
Plätzchen zum Schlafen. 
Am Ostersonntag findet dann 
morgens, um 6.00 Uhr, der Oster-
gottesdienst statt. Hierzu ist dann 
wieder die ganze Gemeinde sehr 
herzlich eingeladen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst gibt es für 
alle ein gemeinsames Frühstück. 
Wir bitten Sie ganz herzlich sich 
hierfür anzumelden, damit wir 
besser planen können.  
 

Elke Griese 

 
Zum  

Osterfeuer 
sind alle 

Menschen 
herzlich ein-

geladen! 



„Ich weiß nicht, wie es weiterge-
hen soll - alles wird so teuer…“  
„Ich habe Angst, dass der Krieg 
auch zu uns kommt …“  
„Mein Sohn braucht wirklich  
dringend Hilfe, aber wir bekom-
men keinen Therapeuten …“ 

 
Sätze, die die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der TelefonSeel-
sorge täglich am Telefon hören 
oder in einer Mail lesen. Unsere 
Welt ist in der Krise. Was uns  
früher selbstverständlich erschien 
– Heizen im Winter, erschwing-
liche Lebenshaltungskosten, ein 
sicheres Angebot an Dienstleis-
tungen vom Handwerker bis zur 
ärztlichen Versorgung – gibt es 
heute nicht mehr so einfach. Die 
Verunsicherung bei uns allen 
wächst. 

 
Reden oder Schreiben kann da 
helfen: Mal seine Sorgen ausspre-
chen oder aufschreiben, die Ängs-
te und Probleme abladen, gehört, 
wahrgenommen und verstanden 
zu werden, ist für Körper und 
Seele wichtig - und hilfreich. „Vor 
einigen Monaten wählte ich die 
Nummer der TelefonSeelsorge mit 
großer Sorge um meine Partner-
schaft und meine Familie“ erzählt 
eine Anruferin. „Das Gespräch hat 
mir viel Trost gegeben, weil mir 
genau zugehört und ich verstan-
den wurde - und das hat mir in 
meiner Situation weitergeholfen.“ 
Die TelefonSeelsorge kann keine 
Familie und keine Freundschaften 
ersetzen – auch keine Therapie – 
aber sie kann ein Lichtblick sein in 

dunklen Zeiten. Und es hilft, die 
eigenen Sorgen und Probleme 
auszusprechen und dabei ein offe-

nes Ohr zu finden. 
 

Die Gespräche sind anonym und 
kostenfrei. Sie erscheinen auf kei-
ner Telefonrechnung und keinem 
Gesprächsnachweis. Der Mailver-
kehr ist webmailbasiert mit hohen 
Sicherheitsstandards, auch hier 
gelten die Grundsätze der Anony-
mität und Verschwiegenheit. Rund 
100 TelefonSeelsorgestellen mit 
ca. 7.500 Mitarbeiter:innen gibt 
es in Deutschland. In Neuss ar-
beiten ehrenamtlich 70 gut aus-
gebildete Männer und Frauen zwi-
schen 40 und knapp 80 Jahren 
am Telefon und in der Mail-
Seelsorge - rund um die Uhr an 
365 Tagen im Jahr. Die Telefon-
Seelsorge Neuss wird von der ka-
tholischen und der evangelischen 
Kirche getragen. Anrufen oder 
mailen kann aber jede:r, völlig 
unabhängig von Religion und 
Glauben. 
 
 

 Die Zeiten werden härter – TelefonSeelsorge® 
kann helfen 

 



  
Jede und jeder braucht mal Hilfe: 
Ob in Lebenskrisen, bei Konflikten 
in der Familie oder Beziehung, 
Problemen mit dem Job, Ängsten, 
psychischen und gesundheitlichen 
Belastungen oder bei Einsamkeit 
– ein Gespräch oder eine Mail mit 
einem neutralen anonymen Ge-
genüber kann helfen.  
Sorgen kann man teilen:  
 
Unter 0800/1110111 oder 
0800/1110222, bundesweit kos-
tenlose Rufnummern! 
Per Mail über  
www.telefonseelsorge-neuss.de  
 
Auch der KrisenKompass kann 
helfen: er funktioniert wie ein 
Notfallkoffer für die Hosentasche. 

In dieser App finden Sie Materia-
lien, die in Krisenzeiten hilfreich 
sind, Hinweise zu beruhigenden 
Techniken sowie direkte Kontakt-
möglichkeiten zur TelefonSeelsor-
ge und anderen professionellen 
Anlaufstellen. Download über: 
www.telefonseelsorge.de/app 
 
Vielleicht möchten Sie auch in un-
serem Seelsorge-Team mitarbei-
ten. Alles dazu finden Sie unter 
www.telefonseelsorge-neuss.de. 
Wenn Sie Interesse an einer Mit-
arbeit in der TelefonSeelsorge ha-
ben, melden Sie sich bitte im Sek-
retariat unter 02131/23575 oder 
schreiben Sie eine E-Mail an: bue-
ro@tsneuss.de. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 



Seit Oktober probt regelmäßig 
eine Band aus Katechumenen in 
der Kreuzkirche. Die drei Mäd-
chen und ein Junge proben fast 
jeden Freitag und studieren da-
bei Lieder wie „One of us“ von 
Joan Osborne und „Reckless love 
for god “ von Cory Asbury unter 
der Leitung von Franz Krönig ein. 
Zwei der Bandmitglieder haben 
extra ein neues Instrument dafür 
gelernt. Den ersten Auftritt hat-
ten sie bereits am 05.02. in der 
Kreuzkirche. Viele der Anwesen-
den waren begeistert und 
wünschten sich öfters einen sol-
chen Gottesdienst mit der Band. 
Emma, Mia, Theo und Viktoria 
sind auf jeden Fall bereit und 
freuen sich drauf! 

Jugendband 

Das Technikteam besteht aus vielen Jugendlichen, die 
alle mit Feuereifer beider Sache sind und sich vor allem 
um unser Gottesdienststreaming kümmern. 
Ben Bonaventura berichtet: „Letztes Jahr hat sich das 
Technik-Team der Evangelischen Kirche getroffen, um 
einen Großeinkauf beim Music Store zu machen. Der 
Grund dafür war, die Technik aufzurüsten. Um 9 Uhr 
trafen wir uns beim Kirchenbus - von uns auch „der Par-
tybus“ genannt – und fuhren zum Music Store nach Köln. 
Auf der Hinfahrt war das Radio das beste Unterhaltungs-
mittel. Angekommen beim Music Store haben wir uns 
vom Personal beraten lassen, welche Boxen perfekt für 
unsere Kirche geeignet wären. Das war aber nicht das 
Einzige, was wir brauchten. Zum Schluss haben wir noch 
einen kleinen Abstecher zu McDonalds gemacht und eine 
Kleinigkeit gegessen.  

Unsere Teamergruppe erfreut 
sich bei unseren Konfirmanden 
und der Jugend ebenfalls großer 
Beliebtheit. 

Evangelisch in Roki 



Nach dem Gottesdienst 

helfen unsere Jugendli-

chen auch gerne mal bei 

dem ein oder anderen 

Handyproblem. 

Unser Seniorenkreis trifft sich seit Jahren immer don-
nerstags um 15.00 Uhr im Gemeindezentrum Eckum. 
Dort wird gemeinsam Kaffee & Kuchen genossen, 
gesungen, gespielt, gelacht und einiges mehr. 
An Weiberfastnacht haben hier auch alle ihren Spaß! 

 
Der Gospelchor besteht aus Frauen und 
Männern verschiedenen Alters und singt 
Gospel und Spirituals, vierstimmig und a-
capella. Die Proben sind donnerstags um 
19.45 Uhr in der Samariterkirche. Neue 
Sängerinnen und Sänger, besonders in 
den Stimmlagen Alt, Tenor und Bass, sind 
herzlich willkommen. 
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In unserer Gemeindebücherei gibt es  
Lesestoff für Groß & Klein 

Öffnungszeiten: 

Dienstag   10.30 - 11.30 Uhr 

Donnerstag   16.00 - 18.00 Uhr 

Sonntag   10.30 - 12.00 Uhr 

Tel.: 4134954 

Lesung für die Kindergartenkinder 
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Das Kulturcafé präsentiert in diesem Jahr: 

Felix Janosa 

„Optimist“ 

10.03.2023 

Wilfried Schmickler 

„Er hört nicht auf“ 

11.08.2023 

Martin Zingsheim 

„aber bitte mit ohne“ 

24.11.2023 

Eintrittskarten und Abonnements erhalten Sie im 

Gemeindebüro. 

Aktuelle Informationen finden Sie hier: 

www.kulturcafé.de 

Das Team des Kulturcafés sucht Nachfolger!  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns. 
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Termine Termine Termine 

19.03. Einweihung der Totenge-
denktafel in Frixheim 
Kreuzkirche - 12.05 Uhr 
Am 19. März werden wir die Tafel mit 
den Verstorbenen des Jahres 2022 in 
einem Gottesdienst präsentieren. Die 
Angehörigen werden wir hierzu schrift-
lich einladen. 
 
26.03. Festgottesdienst mit  
Orgelsegnung 
Samariterkirche - 15.00 Uhr 
Wir laden herzlich zur Einsegnung unse-
rer neuen Orgel in der Samariterkirche 
ein. Um 18.00 Uhr folgt ein Konzert, 
welches Sie nicht verpassen sollten. 
 
02.04 Jubiläumskonfirmationen 
Samariterkirche - 10.15 Uhr 
Wir laden die Jubiläumsjahrgänge 
schriftlich zum feierlichen Gottesdienst 
ein. Anmeldungen bitte im Gemeinde-
büro. 
 
06.04 Agapefeier Gründonnerstag 
Kreuzkirche - 18.00 Uhr 
Am Donnerstag, den 06. April findet um 
18.00 Uhr in der Kreuzkirche die Agape-
feier statt. In den urchristlichen Ge-
meinden gehörte das Essen unbedingt 

mit zum Gottesdienst dazu. Die Agape-
feier an Gründonnerstag erinnert zu-
dem an das letzte Abendmahl Jesu mit 
seinen Jüngern. Feiern Sie mit uns ei-
nen Gottesdienst, in dem wir beten und 
singen und essen werden und wir uns 
an die letzten Stunden unseres Herrn 
erinnern. 
 
07.04 Karfreitag 
Friedhof am Teebaum - 10.30 Uhr 
Wir treffen uns in der Trauerhalle auf 
dem Friedhof am Teebaum zu einem 
gemeinsamen Gottesdienst. 
 
08.04 Familiengottesdienst &  
Osterfeuer 
Samariterkirche - 18.00 Uhr 
Am Ostersamstag laden wir alle ganz 
herzlich zum Osterfeuer ein. Um 18.00 
Uhr beginnen wir mit einem Familien-
gottesdienst. Danach wollen wir ge-
meinsam ein paar schöne Stunden am 
Feuer verbringen. Neben Stockbrot und 
Würstchen gibt es für die Kleinen auch 
eine Osterüberraschung. 
 
09.04 Osternacht , Frühgottesdienst 
& Taizé 
Samariterkirche - 06.00 Uhr 
Die Nacht von Samstag auf Sonntag 
verbringt die Jugend in der Kirche und 
wacht über das Osterfeuer. Um 6.00 
Uhr findet ein frühmorgendlicher Got-
tesdienst in der Samariterkirche statt. 
Im Anschluss daran laden wir herzlich 
zum gemeinsamen Frühstück ein. Hier-
zu bitten wir um vorherige Anmeldung. 
Kreuzkirche - 18.00 Uhr 
Mit einer österlichen Taizéandacht um 
18.00 Uhr in der Kreuzkirche beschlie-
ßen wir unsere Osterfeierlichkeiten in 

Passionsandachten 

Ab Aschermittwoch (22.02.) finden 
wieder unsere sieben Passionsandach-
ten statt. Wir möchten Sie einladen, 
jeweils mittwochs um 19.30 Uhr für 
eine halbe Stunde sich zu besinnen 
und zu entspannen, Texte zur Passi-
onszeit zu hören und gemeinsam zu 
singen. Die letzte Passionsandacht ist 
am 05. April. 
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unseren beiden Kirchen. Wir laden alle 
ganz herzlich ein diesen entspannten 
und meditativen Gottesdienst zu besu-
chen. 
 
29.04. Konfirmationen  
Samariterkirche - 12.00 & 14.00 Uhr 
 
07.05. Gemeindepfarrfest  
St. Peter - 12.00 Uhr 
Am 7. Mai möchten wir gemeinsam mit 
unserer katholischen Schwestergemein-
de das dritte ökumenische Gemeinde-
pfarrfest feiern. Wir beginnen um 9.30 
Uhr mit einem Gottesdienst in St. Peter. 
 
16.05 Ökumenischer Bittgang 
Ab St. Peter - 19.00 Uhr 
Auch dieses Jahr laden wir wieder ganz 
herzlich alle Menschen zum Ökumeni-
schen Bittgang ein. Themen unserer 
Bittgänge sind Saat und Ernte, die ab-
hängig sind von unserem Wetter. Im 
Zuge der Klimaveränderung geraten 
auch hier in unserer Region die damit 
verbundenen Probleme in den Fokus. 
Ein weiteres wichtiges Thema ist die 
Bitte um Frieden und um Gemeinschaft.  
Wir beginnen um 19.00 Uhr in St. Peter 
in Rommerskirchen mit einer kurzen 
Andacht und werden dann eine Wande-
rung durch die Felder machen. An ver-
schiedenen Stationen halten wir inne 
und beten für eine gute Ernte und für 
den Frieden. Ziel unseres Bittgangs ist 
ein Hof, wo wir dann gemeinsam noch 
etwas essen und trinken und erzählen 
Wir sind noch auf der Suche nach ei-
nem Hof, der unsere Gruppe empfan-
gen möchte. Die Organisation wird von 
unseren Ehrenamtlern übernommen. 

 
18.05. Christi Himmelfahrt 
Kreuzkirche - 18.00 Uhr 

Auf der Wiese der Kreuzkirche findet 
um 18.00 Uhr ein Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt statt. Im Anschluss 
daran laden wir herzlich zum Grillen ein. 
 
28.05. Familiengottesdienst 
Samariterkirche - 10.15 Uhr 
Wir laden alle herzlich zum Familiengot-
tesdienst mit anschließendem Mittages-
sen ein! Anmeldungen bitte im Gemein-
debüro: 440196, info@ev-roki.de 
 
11.06. Live-Streaming des Kirchen-
tagsgottesdienstes aus Nürnberg 
Samariterkirche  
Sie sind herzlich eingeladen dabei zu 
sein. 

 
Sommerkirche (25.06.-06.08.) 
In den Sommerferien finden unsere 
Gottesdienste in Eckum und 
Frixheim um 11.00 Uhr im wö-
chentlichen Wechsel statt. Der Kir-
chenbus fährt  um 10.30 Uhr  einen 
Transfer von Kirche zu Kirche. Wir 
bitten hierzu um vorherige Anmel-
dung. 
 

Gottesdienste auf der Wiese 

Die Gottesdienste der Kreuzkirche in 

Frixheim werden, wann immer das 

Wetter es zulässt, wieder auf der Wie-

se stattfinden. Wir laden alle ein, die 

Gottesdienste in dieser besonderen 

Atmosphäre zu genießen. 

Heiliges Abendmahl 

Ab sofort findet unser Heiliges Abend-

mahl immer am letzten Sonntag im 

Monat statt. 
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Gruppen und Angebote 

Seniorenkreis Eckum 

Jeden Donnerstag trifft sich um 15.00 

Uhr der Seniorenkreis im Gemeinde-

zentrum Eckum. 

Kontakt: Elke Griese Tel: 81968 

Gospelchor „Roki Voices“ 

Der Gospelchor besteht aus Frauen und 

Männern verschiedenen Alters und singt 

Gospel und Spirituals, vierstimmig und 

a-capella. Die Proben sind donnerstags 

um 19.45 Uhr in der Samariterkirche. 

Neue Sängerinnen und Sänger, beson-

ders in den Stimmlagen Alt, Tenor und 

Bass, sind herzlich willkommen. 

Kontakt: Maria Kühnel Tel: 0162 2450628 

Anne  Grünwaldt Tel: 01525 3894633 

Offene Kirche Eckum 

Dienstag: 8.00 - 13.00 Uhr 

Mittwoch: 8.00 - 13.00 Uhr 

Donnerstag: 8.00 - 17.00 Uhr 

Freitag:  8.00 - 18.00 Uhr 

In den Ferien können sich die  

Öffnungszeiten ändern. Kinderchor Mäuseohr 

Wir laden alle Kinder von 4 - 7 Jahren 

zum Mitsingen ein. Wir wollen Singen 

und Spaß haben! Geprobt wird diens-

tags von 16.00 - 16.45 Uhr im Gemein-

dezentrum Eckum. 

Kostenbeitrag: 10,- € pro Monat 

Kontakt: Melanie Dietershagen 

roki.musik@icloud.com 

Frauen. Frühstück. Fragen. 

Jeweils am 1. Dienstag des Monats von 

9.00 - 11.30 Uhr im Pfarrzentrum St. 

Peter. 

Kontakt: Edelgard Weber Tel: 6282 

Helga Schnitzler Tel: 5283 

Gerda Wille Tel: 7453 

Kindergottesdienst 

Jeden ersten Sonntag im Monat um 

10.15 Uhr in der Samariterkirche in 

Eckum für Kinder von 3-10 Jahren. 

Jugend 

Wir treffen uns monatlich freitags von 

17.00 - 19.00 Uhr. 

24.03. Frixheim, Kreuzkirche 

05.05. Frixheim, Kreuzkirche 

02.06. Frixheim, Kreuzkirche 

07.-11.06. Fahrt Kirchentag Nürnberg6-

24.06.-01.07. Fahrt nach Karstädt 

Kontakt: Thorben Golly 440198 

Krabbelgruppe 

Dienstags ab 9.30 Uhr in der Kreuzkir-

che in Frixheim. Für nähere Informatio-

nen wenden Sie sich an das Gemeinde-

büro: info@ev-roki.de 

Tel: 440196 

Bücherei Eckum 

Dienstag: 10.30 - 11.30 Uhr 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr 

Sonntag:  10.30 - 12.00 Uhr 

Tel:  4134954 
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Datum 
Eckum  

Samariterkirche 
Prediger 

Frixheim 

Kreuzkirche 
Prediger 

19. März 10.15 Uhr Pfr. Spitzer 
12.05 Uhr 

Einw. Gedenktafel 
Pfr. Spitzer 

26. März 
Kein regulärer Gottesdienst! Um 15.00 Uhr Festgottesdienst mit  

Segnung der neuen Orgel  - Um 18.00 Uhr Konzert 

02. April 
10.15 Uhr 

Jubil. Konfirmation 
Pfr. Golly 12.05 Uhr Pfr. Golly 

06. April 

Gründonnerstag 
18.00 Uhr Agapefeier in der Kreuzkirche mit Pfr. Golly 

07. April 

      Karfreitag 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Trauerhalle  

auf dem Friedhof am Teebaum mit Pfr. Golly 

08. April 

   Ostersamstag 

18.00 Uhr  Familiengottesdienst & Osterfeuer  

im Garten der Samariterkirche 

09. April 

   Ostersonntag 
6.00 Uhr Pfr. Golly 

18.00 Uhr 

Taizéandacht 
Pfr. Golly 

16. April 10.15 Uhr Pfr. Spitzer 12.05 Uhr  Pfr. Spitzer 

23. April 10.15 Uhr Pfr. Spitzer 12.05 Uhr Pfr. Spitzer 

29. April Konfirmationen um 12.00 & 14.00 Uhr in der Samariterkirche 

30. April 
10.15 Uhr 

mit Hl. Abendmahl 
Pfr. Golly 

12.05 Uhr  

mit Hl. Abendmahl 
Pfr. Golly 

07. Mai 
Ökumenisches Gemeindepfarrfest in St. Peter  

Gottesdienst um 9.30 Uhr 

14. Mai 10.15 Uhr Vertretung 
18.00 Uhr 

Taizéandacht 
Vertretung 

18. Mai 18.00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in der Kreuzkirche 
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Datum 
Eckum  

Samariterkirche 
Prediger 

Frixheim 

Kreuzkirche 
Prediger 

21. Mai 10.15 Uhr Pfr. Golly 12.05 Uhr Pfr. Golly 

28. Mai 
10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Hl. Abendmahl & anschl. Mittagessen  

in der  Samariterkirche - Kein Gottesdienst in der Kreuzkirche 

04. Juni 10.15 Uhr Pfr. Golly 12.05 Uhr Pfr. Golly 

11. Juni 
Live-Streaming des Gottesdienstes vom Kirchentag in Nürnberg  

in der Samariterkirche  

18. Juni 10.15 Uhr Pfr. Golly 12.05 Uhr Pfr. Golly 

25. Juni 
11.00 Uhr 

mit Hl. Abendmahl 
Pfr. Borries   

02. Juli   11.00 Uhr  Vertretung 

09. Juli 11.00 Uhr Pfr. Golly   

16. Juli   11.00 Uhr Vertretung 

23. Juli 11.00 Uhr Präd. Emami   

30. Juli   
11.00 Uhr 

mit Hl. Abendmahl 
Pfr. Spitzer 

06. August 11.00 Uhr Pfr. Golly   

13. August 10.15 Uhr Pfr. Golly 
18.00 Uhr 

Taizéandacht 
Pfr. Golly 

20. August 10.15 Uhr Pfr. Golly 12.05 Uhr Pfr. Golly 


